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In den Krautgärten im 
Osten der Retzer See-Sen-
ke befindet sich – aus der 
Sicht des Naturschutzes 
eines der wenigen wert-
vollen Feuchtgebiete des 
Weinviertels. Das kommt 
auch durch die Auswei-
sung als Natura 2000-Vo-
gelschutzgebiet zum Aus-
druck. In historischer 
Zeit als „Krautgärten“ 
genutzt, wurden Teile bis 
in die 1990er Jahre noch 
gemäht. Sie beherberg-
ten u. a.  seltene Pflanzen 
wie die Salzbinse. Heute 
ist das Gebiet - von eini-
ge Randbereichen abge-
sehen - nicht mehr land-

wirtschaftlich genutzt, 
der Großteil ist verschilft, 
und der nässeste Teil mit 
einem Erlenbruchwald be-
wachsen. Mit der neuerli-
chen Mahd von 3 ha von 
den insgesamt 14 ha, sol-
len sich typische Feucht-
wiesenpflanzen und hoch 
gefährdete Wiesenbrüter 
wieder etablieren können. 
Daneben existieren noch 
weitere Brachen, die als 
Einstand für das Wild ge-
eignet sind, und Schilf-
bewohnern wie der dort 
festgestellten Rohrweihe 
Lebensraum bieten. Der Er-
lenwald, die Schilfflächen, 
die Mähwiesen und die of-

fenen Wasserfläche bilden 
ein vielfältigen Lebens-
raum, der vor allem vogel-
kundlich sehr bedeutsam 
ist. Die Umsetzung der 
Maßnahmen hat begon-
nen, indem die zukünftige 
Wiesenfläche Anfang Ap-
ril mit dem Einverständnis 
der Grundeigentümer ge-
häckselt wurde. Das Pro-
jekt wird im Rahmen der 
Schutzgebietsbetreuung 
NÖ gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Retz durch-

geführt, die auch ihre Flä-
chen im Gebiet einbringt.
In den letzten Wochen gab 
es Gerüchte, dass diese Flä-
chen für eine Beweidung 
genutzt werden sollen. 
Eine derartige Maßnahme 
ist jedoch nicht geplant 
und wäre auf diesen Flä-
chen auch nicht sinnvoll.      
Für Detailauskünfte zu den 
beschriebenen Projekten 
steht UStR Martin Pichelhofer 
gerne zur Verfügung (0699-
10625013).

Naturschutzmaßnahmen beim Retzer See

Die Retzer Touris-
musschüler beweisen ein-
mal mehr  ihre vielfälti-
gen Talente, Begabungen 
und  Leistungsfähigkeit.  
Alle Jugendlichen sind 
mit ihren Lehrerinnen 
und Lehrern in Kontakt, 
die Arbeitsaufträge wer-
den online erledigt und 
abgegeben. So  konnte 
Direktorin Barbara Sab-
lik-Baumgartner nach ih-
rer Videokonferenz mit 
den Klassenvorständen 

feststellen; „Die Rücklauf-
quoten der Arbeitsauträge 
liegen bei  100%, die Pä-
dagogInnen gestalten das 
Distance learning abwegs-
lungsreich und motivie-
rend.“  Es werden Videos 
und Arbeitsaufträge hoch-
geladen, Quizes erstellt, 
Lernvideos mit Toonly 
gestaltet. Es wird in allen 
Gegenständen, von Spra-
chen, Wirtschaft, Küche, 
Service bis hin zum Sport 
tüchtig zu Hause gearbei-

tet. Und auch die Ergeb-
nisse in den  sportlichen 
und kreativen Bereich 
können sich sehen las-
sen.  Trotz der Beschrän-
kungen und Sorgen durch 
Covid-19 schaffen die 
Jugendlichen es, neben 
dem enormen Pensum an 
Arbeitsaufträgen, auch 
bewundernswerte künst-
lerische und sportliche 
Leistungen zu  erzielen. 
So werden Kunstwerke 
geschaffen, Mundschutz-

masken für Bedürftige 
selbstgenäht und selbst 
Musik gemacht.

Tourismusschüler als wahre Multitalente
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Historische Trockensteinmauer  saniert

Nach einer entsprechenden Ausbildung (Kurs im Herbst 2019) konnte 
das Übungsobjekt duch den Bauhof und einigen Freiwilligen vor kurzem 
fertiggestellt werden.




